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Methodentraining Kl.5 / MODUL 3: Informationen finden und bearbeiten / Bettina HAUPT
SCHRITT 1: Wo und wie kann man sich selbstständig Informationen 
beschaffen?

I. Informationsquellen  

1) ���	��	�
Das Internet ist heute für viele Menschen zur wichtigsten Informationsquelle geworden. Sie wird 
von Journalisten, Wissenschaftlern ebenso genutzt wie von Schülern. Viele Menschen steigen bei 
ihrer Informationssuche ganz allgemein über Google oder gezielter über Wikipedia ein. Wikipedia 
ist ein Internetlexikon, das Erklärungen zu Suchbegriffen bietet. Das Problem hierbei ist, dass die 
Erläuterungen mitunter sehr speziell und schwer verständlich sind. 

ACHTUNG! Da jeder Mensch unkontrolliert Informationen ins Internet stellen kann, kann man 
nicht allem, was man dort findet, vertrauen. Daher bietet das Internet häufig zwar einen guten 
Einstieg um sich einen Themenüberblick zu verschaffen, für die Recherche sollte man aber trotzdem 
nach Möglichkeit auch auf Printmedien (Bücher, Zeitschriften…) zurückgreifen.

Internetrecherche: So klappt’s



Man kann bei Google oder einer anderen Suchmaschine einzelne Suchbegriffe hintereinander 
eingeben (z.B. Michael Ende Buchpreise).
Zusammengehörige Begriffe werden in Anführungszeichen gesetzt (z.B. „Die Unendliche 
Geschichte“). Es lohnt sich aber auch, bei der Eingabe Fantasie zu entwickeln. Wer zum Beispiel 
nach Verfilmungen von Michael Ende Büchern sucht, kann seine Suchbegriffe auf verschiedene 
Varianten eingeben:

�  „Michael Ende“ Filme �  „Michael Ende Verfilmungen“
�  „Michael Ende Filme“ �  „Michael Ende movies“

 Wer eine Fremdsprache spricht, kann zusätzlich fremdsprachige Begriffe eingeben. 
Man kann bei Suchmaschinen  ebenso echte Fragen eintippen, muss diese dann aber in 
Anführungszeichen setzen (z.B. „Wer war Michael Ende“)

Wer mit Google arbeitet, muss wissen, dass die oberen Treffer meist Werbung sind, auch wenn man 
das nicht immer auf den ersten Blick erkennt. Auf der rechten Seite hingegen sind alle Treffer als 
Anzeigen ausgewiesen.
Da man häufig eine Masse an Treffern landet (bei der Eingabe von „Michael Ende“ erhält man etwa 
1,5 Mio Treffer!), sollte man sich auf die ersten 20 – 30 Treffer konzentrieren, wobei man die 
kommerziellen Angebote gleich aussortieren kann!

KINDERSUCHMASCHINEN
Bedenke, dass es außer Google vor allem auch spezielle Kindersuchmaschinen gibt, z.B. 
www.fragfinn.de
www.helles-koepfchen.de
www.kindersuchmaschine.net

ACHTUNG FALLE!
Wenn du eine Seite öffnest und du dich erst anmelden oder etwas bestätigen sollst, bevor es 
weitergeht, so schließe das Fenster schnell. Hierbei kann es sich um eine kostenpflichtige Seite 
oder Abofalle handeln.
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Das Internet mag ja seinen Siegeszug angetreten zu haben, aber die sogenannten Printmedien 
bleiben für uns weiterhin eine verlässliche und wichtige Informationsquelle. Auch sie sind häufig 
über Bibliotheken kostenfrei zugänglich und haben den großen Vorteil, dass sie in der Regel eine 
größere Verlässlichkeit bieten, was die Richtigkeit des Inhalts angeht. 
Denke daran, mit der Stadtbibliothek Nagold direkt vor der Schultür ist es ein Leichtes und zudem 
preisgünstig, an Bücher, Zeitschriften und sogar informative CDs und DVDs zu kommen!
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Auch das Fernsehen bietet durchaus hilfreiche Dokumentioinen. Darüber hinaus können auch auf 
DVDs erhältliche Filme sinnvolle Informationen bieten. (Bsp.: Für ein Erdkundereferat über 
Vulkane findet man sicherlich tolles Filmaterial auf einem DVD-Reiseführer über Hawaii. Zu 
Michael Ende könnte man unter Umständen im Bonus-Material auf einer DVD seiner 
Buchverfilmungen fündig werden.) Auch hier lohnt sich ein Gang in die Bibliothek.
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Radiosendungen, CDs, die guten alten Kassetten und Schallplatten können ebenfalls als 
Informationsquellen dienen.
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Der Markt bietet inzwischen eine große Anzahl an CD-ROMs, die der Wissensvermittlung dienen.
-------------------------------------------------------------------------

6) 	& 	��	�
Je nachdem, wie groß deine Recherche angelegt ist, kannst du dich auch an Experten wenden. Hier 
hast du die Chance in einem Gespräch ganz gezielt nachzufragen. 
Experten findest du in deinem Bekanntenkreis – das kann durchaus auch ein Freund sein, der sich 
mit einem Thema besonders gut auskennt - ein wissender Nachbar oder Verwandter, aber auch 
Personen außerhalb deines Bekanntenkreises, wie Angestellte in der Touristeninformation, einem 
Reisebüro oder in der Bibliothek. Experten kannst du an ganz vielen Orten finden, hier musst du 
Fantasie entwickeln.
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In manch einem Fall kann dich der Gang in ein Museum oder eine Ausstellung informieren. Das 
bringt nicht nur Spaß, sondern lässt dein Recherchethema für dich selbst gleichzeitig lebendiger 
werden. Natürlich gehört ein gewisses Glück dazu, dass man ausgerechnet zu seinem 
Recherchethema eine passende Ausstellung oder ein Museum findet.

II. Eine Recherche will vorbereitet sein

Bevor du deine Recherche beginnst, solltest du dir folgende Fragen stellen:

� Was genau ist mein Thema? Welche Fragen will ich hierzu stellen?
� Wo finde ich welche Antworten am besten? (;Habe ich Experten an der Hand? Wahl der 
Informationsquellen)
� Wie und in welcher Form halte ich meine Ergebnisse fest?
Abschluss von Schritt 1: Na, was hast du dir gemerkt?
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Und hier ist noch Platz für eigene Ideen!
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SCHRITT 2: Texte verstehen und Textarbeit

I. Einleitung zu „Texte verstehen“  

Wer seine Recherche über die in Schritt 1 aufgezeigten Kanäle beginnt, wird in vielen Fällen schnell 
vor einer erdrückenden Informationsflut stehen. Häufig fühlen sich Schüler durch die Masse von  
Texten, die man vor allem durch eine Internetrecherche erhält, erschlagen.
Zwar hat man das beruhigende Gefühl, ganz viel gefunden zu haben, doch wie soll man diese 
Informationsflut nun sinnvoll verarbeiten? Wie kann man sie so verstehen, dass man sie sinnvoll 
wiedergeben kann?  Nur kopieren bringt nichts, denn man muss sich den Inhalt zu eigen machen, ihn 
verstehen und in eigenen Worten erklären können. 
Wie aber weiß ich überhaupt, welche Texte ich auswählen und welche ich direkt aussortieren kann?

Überblick verschaffen trotz Informationsflut

Um eine solche Textauswahl treffen zu können, muss man sich einen 
Überblick verschaffen.

Nicht alle Texte genau lesen, sondern jeweils einen groben Überblick 
verschaffen:
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Wenn sich hierbei zeigt, dass der Text mich bei meiner Recherche weiterbringt, kommt er in meine 
Auswahl, wenn er auf den ersten Blick nicht hilfreich erscheint, aussortieren! 

Hilfreiche Literatur:
Thomas Unruh: Mein Methoden-Portfolio Selbstständig lernen Klasse 7-10, AOL-Verlag, 1. 
Auflage 2008, S. 30-36
II. Textarbeit  

1) Theorie: Die 5 Stufen der Textarbeit (siehe S.9)  



2) Textarbeit: Praktische Übung  

Im Folgenden findest du einen Textausschnitt aus dem Jugendbuch „Max, der Neue“. Lies 
den Text und folge den 5 Stufen der Textarbeit (S. 5), die dir hier sinnvoll scheinen. Du wirst 
sehen, dass du mit dieser Methode die Fragen auf S.7 ganz leicht beantworten kannst! 
ARBEITE MIT EINEM TEXTMARKER UND NUTZE DEN PLATZ FÜ R STICHWORTE!

Quelle:  
Arbeitsgemeinschaft Lernmethodik, Gewusst wie – Bewährte Lerntips für Schüler, gekürzte 
Lizenzausgabe, 9/1996

Fragen zum Textauszug „Max, der Neue“ 



1) Wer sind die zwei Hauptfiguren?

2) Wo treffen sie aufeinander?

3) Was hat Max bei den Fahrrädern zu suchen?

4) Was macht das Mädchen dort und warum?

5) Wie begrüßt sie Max? Glaubst du, sie kennen sich?

6) Was hält das Mädchen im Allgemeinen von Jungs?

7) Womit kann Max das Mädchen beeindrucken?

8) Was erzählt sie ihm von ihrer Familie?
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Aufgabe:

Schneide die 5 Erläuterungen aus und ordne sie den Überschriften auf S. 5 zu. Klebe sie nach 
der Korrektur auf.


